
der wirtschaftlichen Kraft beider Länder ständig größere Möglichkeiten 
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit entstehen.

Entsprechend der erweiterten wirtschaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit wird der Außenhandelsumsatz ständig ge­
steigert. Das wird besonders in dem langfristigen Handelsabkommen 
für die Periode bis zum Jahre 1965 zum Ausdruck kommen, welches 
nach Vereinbarung der beiden Delegationen bis zum Ende des I. Quar­
tals I960 abgeschlossen wird. Im Verlauf der Verhandlungen wurde ein 
Vertrag über Handel und Schiffahrt zwischen der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der Tschechoslowakischen Republik unterzeichnet. 
Dieser Vertrag wird zur weiteren Entwicklung des Außenhandels zwi­
schen beiden Ländern beitragen.

Ausgehend von dem erreichten Niveau der Produktivkräfte und von 
den bisher erzielten Ergebnissen und Erfahrungen der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Spezialisierung und Kooperation 
der Produktion, der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit und 
des Außenhandels, Unterzeichneten die Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankommissionen beider Länder im Verlauf der Verhandlungen eine 
Vereinbarung über die Hauptrichtungen der weiteren Entwicklung der 
ökonomischen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit für die 
kommende Periode. Diese Vereinbarung wird die Grundlage bilden für 
die weitere Vertiefung der Tätigkeit des Deutsch-Tschechoslowakischen 
Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit. Die Zusammenarbeit 
wird sich vor allem auf die Unterstützung der Erfüllung der Hauptauf­
gaben erstrecken, welche im Sieben jahrplan der Entwicklung der Volks­
wirtschaft und im Plan der sozialistischen Rekonstruktion der Industrie 
der Deutschen Demokratischen Republik sowie in den Richtlinien für 
den Plan der Entwicklung der Volkswirtschaft der Tschechoslowaki­
schen Republik für die Jahre 1961 bis 1965 festgelegt sind.

Die Erweiterung und Vertiefung der Zusammenarbeit wird sich vor 
allem auf die Spezialisierung und Kooperation der Produktion und auf 
die Koordinierung der technischen Entwicklung der wichtigsten Zweige 
des Maschinenbaues, der chemischen Industrie und der Verbrauchs­
güterindustrie konzentrieren, um die materiellen und finanziellen Mit­
tel in beiden Ländern am effektivsten auszunutzen. So wird z. B. auf 
dem Gebiet des Maschinenbaues die Produktion von großen Guß- und 
Schmiedestücken, Anlagen und Einrichtungen für die chemische Industrie, 
Werkzeugmaschinen, Einrichtungen für die Starkstromtechnik, Meß-,
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